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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gefäß mit einer Bo-
denöffnung, und mit einem Fußelement zum Verschlie-
ßen der Bodenöffnung.
[0002] Die bleibende Anbindung eines speziell ausge-
bildeten, beispielsweise aus Kunststoff gefertigten
Fußelementes mit einem insbesondere aus Glas oder
Metall gefertigten Korpus ist in der Praxis mit großen
Schwierigkeiten verbunden, da an Glas- bzw. Metalltei-
len Kunststoffelemente nur schwer irreversibel fixierbar
sind. An sich bekannte Aufschraublösungen haben den
Nachteil, dass sie sich während des Gebrauchs wieder
lösen, also keine dauerhafte Fixierung gewährleisten,
welche jedoch zweckbedingt unumgänglich ist. Die WO
2004/058021 A1 offenbart eine Becheranordnung mit ei-
nem Becherträger, der mittels einer Verbindungseinrich-
tung an einem Becher montierbar ist.
[0003] Zur Fixierung eines speziell ausgebildeten
Kunststofffußes an einen insb. aus Glas gefertigten Kor-
pus ist bereits bekannt, am Gewindefuß des Glasbehäl-
ters ein elastisches Zwischenstück aufzusetzen, wel-
ches auf der Außenseite durch einen zweigeteilten
Kunststoffring verstärkt wird. Anschließend werden die
so vormontierten Elemente in ein Unterteil einge-
schraubt, wobei sich ein Formschluss ausbildet, welcher
eine gute Sicherung gegen Verdrehen gewährleistet.
[0004] Diese Lösung jedoch in der Handhabung kom-
pliziert ist und hat insoweit einen verhältnismäßig hohen
Montageaufwand zum Nachteil.
[0005] Diesen Nachteil sucht die vorliegende Erfin-
dung zu vermeiden. Ihr liegt daher die Aufgabe der Er-
findung zugrunde, bei leichterer Montage gleichwohl ei-
ne dauerhafte Fixierung eines speziell ausgebildeten
Kunststofffußes an einen insb. aus Glas gefertigten Kor-
pus zu gewährleisten.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Gefäß mit den Merkmalen gemäß Anspruch 1 gelöst.
Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen, welchen einzeln
oder in Kombination miteinander eingesetzt werden kön-
nen, sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0007] Ein Gefäß nach der Erfindung baut auf gat-
tungsgemäßen Gefäßen mit einer Bodenöffnung, welche
mit einem Fußelement verschließbar ist, dadurch auf,
dass das Fußelement einen Haltering umfasst, an wel-
chem wenigstens abschnittsweise Rastfedern ausgebil-
det sind, die mit am Gefäß wenigstens abschnittsweise
ausgebildeten Rastnuten zusammenwirken und das Fu-
ßelement zum Gefäß bezüglich einer ersten Raumrich-
tung fixiert, wobei die erste Raumrichtung als eine zu der
durch die Bodenöffnung gebildeten Fläche senkrecht
stehenden Achse (y) definiert ist, und wobei wenigstens
ein weiteres Mittel vorgesehen ist, welches das Fußele-
ment zum Gefäß bezüglich der verbleibenden Raumrich-
tungen fixiert.
[0008] Beispielsweise weist in einer ersten Ausgestal-
tung der Erfindung von Gefäß und Fußelement das eine
wenigstens eine Rastfeder und das andere wenigsten

eine Rastnut oder umgekehrt auf, wobei Rastfeder und
Rastnut das Fußelement zum Gefäß bezüglich der ver-
bleibenden Raumrichtungen fixiert.
[0009] Alternativ oder kumulativ hierzu sind die am Ge-
fäß ausgebildeten Rastnuten in Gestalt eines Gewinde-
ganges ausgebildet.
[0010] Erfindungsgemäß sind die am Haltering ausge-
bildeten Rastfedern in Gestalt eines Gewindeganges
ausgebildet.
[0011] Erfindungsgemäß sind die Gewindegänge der-
art zueinander korrespondierend ausgebildet, dass we-
nigstens ein gewindefreier Abschnitt verbleibt.
[0012] Zwecks Ausbildung einer definierten Winkella-
ge ist erfindungsgemäß auf Höhe des gewindefreien Ab-
schnitts im Haltering zusätzlich eine Nische ausgebildet.
[0013] Erfindungsgemäß ist in die Nische ein Siche-
rungsmittel einsetzbar.
[0014] Zweckmäßiger weise weisen von Sicherungs-
mittel und Nische das eine wenigstens eine Sicherungs-
feder und das andere wenigsten eine Sicherungsnut oder
umgekehrt auf, was ein etwaiges Herausfallen des Si-
cherungsmittels vorteilhaft verhindert.
[0015] Die vorliegende Erfindung eignet sich insbe-
sondere für aus Glas oder Metall gefertigte Mixer bzw.
Mixeraufsätze moderner Kompakt-Küchenmaschinen.
[0016] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen der vor-
liegenden Erfindung werden nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispieles sowie der beige-
schlossenen Zeichnung beschrieben.
[0017] Darin zeigen schematisch:

Fig. 1 ein Glasgefäß mit einem aus Kunststoff gefer-
tigten Fußelement in einer perspektivischen
Darstellung;

Fig. 2 das Gefäß nach Fig. 1 in einer Draufsicht; und

Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt des in Fig. 2 dar-
gestellten Gefäßes.

[0018] Bei der nachfolgenden Beschreibung einer be-
vorzugten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung
bezeichnen gleiche Bezugszeichen gleiche oder ver-
gleichbare Komponenten.
[0019] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Glasgefäß 10 mit einem aus Kunststoff gefertig-
ten Fußelement 20. Das Fußelement 20 umfasst einen
Haltering 21, an welchem wenigstens abschnittsweise,
vorzugsweise gewindeförmige Rastfedern 22 ausgebil-
det sind, die mit am Glasgefäß 10 wenigstens abschnitts-
weise und ebenfalls bevorzugt gewindeförmig ausgebil-
deten Rastnuten 12 zusammenwirken. Derartig gewin-
deförmig ausgebildeten Rastnuten 12 und Rastfedern 22
fixieren vorteilhaft das Fußelement 20 zum Gefäß 10 be-
züglich einer ersten Raumrichtung, wobei die erste
Raumrichtung als eine zu der durch die Bodenöffnung
14 gebildeten Fläche senkrecht stehenden Achse (y) de-
finiert ist.
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[0020] Erfindungsgemäß bevorzugt sind die Gewinde-
gänge 12 und 22 derart zueinander korrespondierend
ausgebildet, dass wenigstens ein gewindefreier Ab-
schnitt 13 verbleibt, auf dessen Höhe im Haltering 12
eine Nische 23 ausgebildet ist.
[0021] In diese Nische 23, welche bei einem auf den
Gewindefuß 11 des Glasbehälters 10 bereits aufge-
schraubten Haltering 21 deutlich erkennbar ist, wird in-
soweit einfach und leicht handhabbar ein Sicherungsele-
ment 30 so tief eingelegt, dass eine vorzugsweise am
Sicherungselement 30 ausgebildete Sicherungsfeder 31
in eine korrespondierende, im Bereich der Nische 23 aus-
gebildete Sicherungsnut 24 einschnappt, wobei das Si-
cherungselement 30 einen Formschuss bewirkt, wo-
durch ein Verdrehen von Haltering 21 und Glasbehälter
10 vorteilhaft verhindert ist.
[0022] Soweit mit einem Fußelement 20 zu versehen-
de Gefäße 10 zwei oder mehrere gewindefreie Abschnit-
te 13a, 13b, ... aufweisen, werden zwecks verbesserter
Verdrehsicherung zwei oder mehr korrespondierend
ausgebildete Sicherungselemente 30a, 30b, ... verbaut.
[0023] Die vorliegende Erfindung kommt mit verhält-
nismäßig wenigen Bauteilen aus, welche insbesondere
einfacher zu handhaben sind, als vergleichbare, aus dem
Stand der Technik bekannte Lösungen. Sie eignet sich
insbesondere für aus Glas oder Metall gefertigte Mixer
bzw. Mixeraufsätze moderner Kompakt-Küchenmaschi-
nen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0024]

10 Glasbehälter

11 Gewindefuß des Glasbehälters 10

12 am Gewindefuß 10 ausgebildete Gewindegänge /
Rastnuten

13 am Gewindefuß 10 ausgebildete Gewindefreiräü-
me

14 Bodenöffnung

20 Fußelement

21 Fußunterteil

22 am Unterteil 21 ausgebildete Gewindegänge /
Rastfedern

23 im Unterteil 21 ausgebildete Nische

24 im Unterteil 21 ausgebildete Sicherungsnut

30 Sicherungselement

31 am Sicherungselement 30 ausgebildete Siche-
rungsfeder

Patentansprüche

1. Gefäß (10) mit einer Bodenöffnung (14) und mit ei-
nem Fußelement (20), zum Verschließen der Bo-
denöffnung (14),

- wobei das Fußelement (20) einen Haltering
(21) umfasst, an welchem wenigstens ab-
schnittsweise Rastfedern (22) ausgebildet sind,
die mit am Gefäß (10) wenigstens abschnitts-
weise ausgebildeten Rastnuten (12) zusam-
menwirken und das Fußelement (20) zum Ge-
fäß (10) bezüglich einer ersten Raumrichtung
fixiert, die als eine zu der durch die Bodenöff-
nung (14) gebildeten Fläche senkrecht stehen-
den Achse (y) definiert ist; und
- wobei wenigstens ein weiteres Mittel (30) vor-
gesehen ist, welches das Fußelement (20) zum
Gefäß (10) bezüglich der verbleibenden Raum-
richtungen fixiert, dadurch gekennzeichnet,
dass die am Haltering (21) ausgebildeten Rast-
federn (22) in Gestalt eines Gewindeganges
(22) ausgebildet sind,

wobei die Gewindegänge (12, 22) derart zueinander
korrespondierend ausgebildet sind, dass wenig-
stens ein gewindefreier Abschnitt (13) verbleibt,
wobei auf Höhe des gewindefreien Abschnitts (13)
im Haltering (21) eine Nische (23) ausgebildet ist,
und wobei in die Nische (23) ein Sicherungsmittel
(30) einsetzbar ist.

2. Gefäß (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von Gefäß (10) und Fußelement (20)
das eine wenigstens eine Rastfeder und das andere
wenigsten eine Rastnut oder umgekehrt aufweisen,
so dass Rastfeder und Rastnut das Fußelement (20)
zum Gefäß (10) bezüglich der verbleibenden Raum-
richtungen fixiert.

3. Gefäß (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die am Gefäß (10) ausgebilde-
ten Rastnuten (12) in Gestalt eines Gewindeganges
(12) ausgebildet sind.

4. Gefäß (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von Sicherungsmittel (30) und Ni-
sche (23) das eine wenigstens eine Sicherungsfeder
(31) und das andere wenigsten eine Sicherungsnut
(24) oder umgekehrt aufweisen.

5. Gefäß (10) nach einem der vorherigen Ansprüche,
gekennzeichnet durch ein aus Glas gefertigtes Ge-
fäß (10).

3 4 



EP 1 962 658 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

6. Gefäß nach einem der vorherigen Ansprüche, ge-
kennzeichnet durch einen aus Kunststoff gefertig-
ten Haltering (21).

Claims

1. Vessel (10) with a base opening (14) and with a foot
element (20) for closing the base opening (14),

- wherein the foot element (20) comprises a
mounting ring (21) at which are formed, in at
least a section, detent keys (22) which co-oper-
ate with detent grooves (12) formed at the vessel
(10) in at least a section and which fix the foot
element (20) to the vessel (10) with respect to
a first spatial direction, which is defined as an
axis (y) extending perpendicularly to the surface
formed by the base opening (14); and
- wherein at least one further means (20) is pro-
vided, which fixes the foot

element (20) to the vessel (10) with respect to the
remaining spatial directions, characterised in that
the detent keys (22) formed at the mounting ring (21)
are formed in the shape of a thread path (22), where-
in the thread paths (12, 22) are formed to correspond
with one another in such a manner that at least one
thread-free section (13) remains, wherein a niche
(23) is formed at the level of the thread-free section
(13) in the mounting ring (21) and wherein a securing
means (30) is insertable into the niche (23).

2. Vessel (10) according to claim 1, characterised in
that of the vessel (10) and foot element (20) one has
at least one detent key and the other at least one
detent groove or conversely so that detent key and
detent groove fix the foot element (20) to the vessel
(10) with respect to the remaining spatial directions.

3. Vessel (10) according to claim 1 or 2, characterised
in that the detent grooves (12) formed at the vessel
(10) are formed in the shape of a thread path (12).

4. Vessel (10) according to claim 1, characterised in
that of the securing means (30) and niche (23) one
has at least one securing key (31) and the other at
least one securing groove (24) or conversely.

5. Vessel (10) according to any one of the preceding
claims, characterised by a vessel (10) made of
glass.

6. Vessel according to any one of the preceding claims,
characterised by a mounting ring (21) made of plas-
tics material.

Revendications

1. Récipient (10) doté d’une ouverture de fond (14) et
d’un élément de base (20), pour la fermeture de
l’ouverture de fond (14),

- l’élément de base (20) comprenant une bague
de retenue (21) sur laquelle sont conçus au
moins par endroits des ressorts à encliquetage
(22), qui coopèrent avec des rainures d’encli-
quetage (12) conçues au moins par endroits sur
le récipient (10) et fixent l’élément de base (20)
pour le récipient (10) par rapport à une première
direction dans l’espace, qui est définie comme
un axe (y) disposé perpendiculairement à la sur-
face formée par l’ouverture de fond (14); et
- au moins un autre moyen (30) étant prévu, le-
quel fixe l’élément de base (20) par rapport au
récipient (10) en ce qui concerne les directions
restantes de l’espace,

caractérisé en ce que les ressorts à encliquetage
(22) conçus sur la bague de retenue (21) sont conçus
sous forme d’un pas de filetage (22),
les pas de filetage (12, 22) étant conçus en se cor-
respondant les uns aux autres de telle sorte qu’il
reste au moins une partie (13) sans filetage,
une niche (23) étant conçue à hauteur de la partie
(13) sans filetage dans la bague de retenue (21),
et un moyen d’arrêt (30) pouvant être inséré dans la
niche (23).

2. Récipient (10) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que, du récipient (10) et de l’élément de base
(20), au moins l’un d’entre eux présente un ressort
à encliquetage et l’autre au moins une rainure d’en-
cliquetage ou inversement, de sorte que le ressort
à encliquetage et la rainure d’encliquetage fixent
l’élément de base (20) par rapport au récipient (10)
en ce qui concerne les directions restantes de l’es-
pace.

3. Récipient (10) selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que les rainures d’encliquetage (12)
conçues sur le récipient (10) sont conçues sous for-
me d’un pas de filetage (12).

4. Récipient (10) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que, du moyen de blocage (30) et de la niche
(23), au moins l’un d’entre eux présente un ressort
d’arrêt (31) et l’autre au moins une rainure d’arrêt
(24) ou inversement.

5. Récipient (10) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé par un récipient (10) fabriqué
en verre.

6. Récipient selon l’une des revendications précéden-
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tes, caractérisé par une bague de retenue (21) fa-
briquée en matière synthétique.
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